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Bon der

alten Capelle SL. Dorothea zu Wien.

Herzog Albrecht II. mit dem Beynahmen der Weise, oder

auch von seinem gelähmten Gliederbaue, den ihm beygebrach¬

tes Gift zurückgelassen hatte, der Lahme genannt, ein Sohn

König Albrechts des I. und Enkel des großen Kaisers Ru¬

dolph I. von Habsburg, erbaute aus Frömmigkeit in der

Lederstraße zu Wien eine kleine Capelle zu Ehren der heil.

Jungfrauen und Wärterinnen Dorothea und Catharina.

So gewiß Albrecht der Haupturheber dieser Capelle war,

so unbestimmt ist das Jahr, in welchem er diesen Bau be¬

gann, und die gewöhnliche Meinung, daß es in dem letzten

Jahre seines Lebens geschehen sey, wird durch eine noch

heutigen Tages vorhandene Urkunde ausdrücklich widerlegt.

Aus derselben geht deutlich hervor, daß die Capelle 1553

schon wirklich erbaut war, und daß die Erbauer derselben

Herzog Albrecht II. und Meister Niclas, des jungen Herzogs

Rudolph einstiger Lehrer, gewesen. Zugleich wird daraus

kund, daß die Capelle beyde Heilige, Dorothea und Catha¬

rina, zu Patronen hatte, und daß sie schon in diesem Jahre

mit bestimmten fortwährenden Einkünften von jährlichen

fünfthalb Pfund und 4.6 Pfennige Wiener Münze versehen

war, *) welche auf Burgrecht behausten und Ueberländ-

gründen vor dem Stubenthore gelegen hatte. Diese jährli¬

chen Renten hatten die Verweser der Capelle und ihre

Capellane von Jacob Lang dem minderjährigen Sohne deS

verstorbenen Heinrich Lang, mittelst seiner beyden Vormünder

') Urkunde Nr. VII.
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